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Wann haben Sie das 
letzte Mal ein qualitativ 
hochwertiges Produkt 
in der Hand gehabt, bei 
welchem auch noch das 
Preis-Leistungs-Verhält-
nis stimmt? Nun? Langes 
Überlegen? Denken Sie 
jetzt vielleicht an den 
neuen Staubsauger, der 
ordentlich zieht und echt 
günstig war. Oder an Ihre 
neuen Sportschuhe, wel-
che auch nach etlichen 
Joggingrunden noch 
nicht „aus dem Leim“ ge-
gangen sind und zudem 
mit Ihrer Kundenkarte 
gar nicht mal so teuer 

waren? Auch die neuen 
(hochwertigen) Stühle 
für den Wohnzimmer-
tisch stehen ebenfalls 
noch sehr stabil, auch 
nach dem Besuch vom 
Onkel, welcher schon 
nicht der Leichteste ist. 
Und diese haben Sie 
auch mit einem ordent-
lichen Rabatt bekommen 
– Sie haben ja gleich 
sechs Stück gekauft. 

Ja, aber öfters sieht die 
Realität leider anders 
aus: Man gibt etwas 
mehr Geld aus und ist 
mit der Qualität und der 

Leistung, welche viel-
leicht in einem Hoch-
glanzprospekt oder einer 
Werbemail angepriesen 
wurde, gar nicht zu-
frieden. Aber dies kann 
man von dem Produkt, 
auf welches ich jetzt zu 
sprechen oder schreiben 
komme, ganz und gar 
nicht behaupten.

Hier stimmt die Qualität 
und auch die Leistung 
ist beachtlich, welche in 
dieses Produkt hineinge-
steckt wurde und wird. 
Sie ahnen es, um welches 
Produkt es hier geht: 

02 Vorwort
04 Andacht 
08  Hauskreise stellen 

sich vor
14  Osterbastelaktion
16  Ostern 2024:  

Er kam! Er sah!  
Er siegte! 

19  Kleiderkammer 
Zwickau

26 luther.wg
28  Vergebung, die 

geheime Superkraft 
Teil 2

32  Luthers Teens
37  Sonntagsgottes-

dienste in der 
Luthergemeinde

44  unser  
missions.projekt

47 mut.macher

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindemagazins,
als Herausgeber präsentiert Ihnen der Förderverein „Modellprojekt Lutherkirch­
gemeinde Zwickau e.V. “ wieder Informationen aus Ihrer Kirchgemeinde für die 
Monate Mai bis Juli 2024.  

Mai | Jun | Jul 2024
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Unser „mit.teilen“-Heft, 
von welchem Sie gerade 
die neueste Ausgabe in 
der Hand halten bzw. 
online lesen. 

Schon viele Jahre 
informiert Sie dieses 
Heft über das Leben in 
unserer Lutherkirchge-
meinde und gibt auch 
viele geistliche Impulse. 
Viele fleißige Hände 
sitzen da am Computer 
und gestalten mit ihren 
Beiträgen das Heft. 
In diesem Heft z. B. 
sind Artikel von acht-
zehn verschiedenen 
Personen enthalten. 
Alle geben sich redlich 
Mühe bei ihrem Beitrag, 
so dass man doch von 
einer guten Qualität der 

Artikel sprechen kann, 
wenn man bedenkt, 
dass hier keine ausge-
bildeten Journalisten 
schreiben. Die gute 
Qualität trifft selbstver-
ständlich nicht nur auf 
die Texte zu, sondern 
natürlich auch auf 
Gestaltung und Layout! 
Da ist unser Heft echt 
spitze! Ja, und der Preis 
ist auch ein absoluter 
Knaller-Preis, denn Sie 
bekommen das Heft für 
0 €! Kostenlos das  
mit.teilen zum Mitneh-
men und Lesen. Das 
heißt nicht, dass das 
Heft im Druck nichts 
kostet. Aber dank 
Spenden, welcher der 
Förderverein vielleicht 
auch von Ihnen erhält, AndreAs wAgner 

beisiTzer FÖV

kann der Verein das 
Heft finanzieren. Also 
Danke an alle „Geld-
geber“ – es ist gut 
angelegtes Geld. Denn 
wie so vieles in unserer 
Gemeinde ist dieses 
Heft auch ein Baustein, 
damit unsere Gemeinde 
ihr wichtiges Anliegen 
– die Verkündigung der 
frohen Botschaft in der 
Bahnhofsvorstadt und 
darüber hinaus – ver-
wirklichen kann.

Herzlichst,   
Andreas Wagner 
Beisitzer im Vorstand
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Die Israeliten sind frei 
– endlich keine Sklaven 
des Pharaos von Ägypten 
mehr.
Der Pharao hatte sie 
förmlich aus dem Land 
gejagt, nachdem die 
zehnte Plage alle Erst-
geborenen in Ägypten 
vernichtet hatte.
Jetzt wandern sie durch 
die Wüste auf der Halb-
insel Sinai in Richtung 
Kanaan – das Land, das 
Gott ihren Urvätern Ab-
raham, Isaak und Jakob 
verheißen hatte.
Gott selbst wies ihnen 
während der Wanderung 
bei Tageslicht in einer 
Wolkensäule und nachts 
in einer Feuersäule den 
richtigen Weg.
Dann schlugen sie ihr 
Lager am Schilfmeer auf 
um zu rasten.

Fürchtet euch nicht!  
Bleibt stehen und schaut zu,  

wie der HERR euch heute rettet! 
Wie ihr die Ägypter heute seht,  
so seht ihr sie niemals wieder.  

Der HERR wird für euch streiten 
und ihr werdet stille sein.

Die Bibel, 2. Buch Mose, Kapitel 14,  
Verse 13 (EÜ) und 14 (LUT) 
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Plötzlich machten beun-
ruhigende Nachrichten 
im Lager die Runde. Das 
ägyptische Heer mit 
Pferdegespannen und 
Kriegswagen taucht am 
Horizont auf.
Das Erste was sie tun ist: 
Sie schreien zu Gott und 
bitten ihn um Hilfe. Aber 
es passiert noch etwas 
anderes: Angst macht 
sich breit. Todesangst. 
Nach menschlichem 
Ermessen gibt es in der 
Situation nur zwei mögli-
che Ausgänge. Entweder 
die Ägypter töten uns alle 
gleich hier in der Wüste 
oder wir werden zurück-
gebracht und müssen 
unter noch schlimmeren 
Bedingungen schuften als 
bisher. 
Und diese zugegebe-
nermaßen realistische 

Einschätzung der Situa-
tion führt dazu, dass die 
Angst den Israeliten über 
den Kopf wächst und ihr 
Vertrauen auf Gott dahin-
schmelzen lässt.
Ein Schuldiger ist schnell 
gefunden: Mose, ihr An-
führer. Die Reaktion von 
Mose auf die Vorwürfe 
finde ich klasse.
In 2. Buch Mose, Kapitel 
14, Verse 13 (EÜ) und 
14 (LUT) antwortet er 
seinem Volk: Fürchtet 
euch nicht! Bleibt stehen 
und schaut zu, wie der 
HERR euch heute ret-
tet! Wie ihr die Ägypter 
heute seht, so seht ihr 
sie niemals wieder. Der 
HERR wird für euch 
streiten und ihr werdet 
stille sein.
Mose fordert sie auf, 
ihrem Gott zu vertrauen. 

Sie müssen nichts weiter 
tun als stehen bleiben, 
Gott zu vertrauen und 
zuzuschauen wie Gott sie 
retten wird.

Und genau so geschieht 
es auch: Gott tut ein gro-
ßes Wunder. Das Schilf-
meer teilt sich und die 
Israeliten können trocke-
nen Fußes hindurchzie-
hen. Als die Ägypter ih-
nen mit ihrem schweren 
Kriegsgerät folgen wollen, 
bleiben sie im Schlamm 
stecken und werden vom 
zurückkehrenden Was-
sermassen eingeschlos-
sen. Es kommt nicht zum 
Kampf. Gott rettet sein 
Volk ohne, dass sie etwas 
dazu beitragen können, 
außer dem verrückten 
Rettungsweg Gottes zu 
vertrauen.

Soweit zum Volk Israel 
und dem was sie erlebt 
haben. Aber was können 
wir davon lernen?

Die erste Aufforderung: 
„Fürchtet euch nicht!“ 
Gott ist immer noch 
derselbe.
Er ist derjenige, der die 
zehn Plagen geschickt 
hat, um sein Volk aus 
Ägypten zu befreien.
Er ist derjenige, der das 
Meer teilt, um sein Volk 
ein zweites Mal vor den 
Ägyptern zu retten.
Er ist derjenige, der 
seinen Sohn in diese Welt 
geschickt hat und sein Le-
ben nicht verschont hat.
Er ist derjenige, der Jesus 
am dritten Tag aus dem 
Grab holte und damit den 
Tod besiegte.
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Er ist derjenige, der uns 
mit diesem verrückten 
Rettungsweg den Weg 
zum Vaterhaus Gottes 
gebahnt hat.

Er ist derjenige, der 
auch jede Situation in 
unserem Leben, die uns 
Angst macht, unter seiner 
Kontrolle hat.

Wir haben keine Verhei-
ßung von Jesus für ein 
Leben ohne Schwierigkei-
ten, wenn wir ihm nach-
folgen. Aber wir dürfen 
einen Gott an unserer 
Seite wissen, der in jeder 
Lebenslage bei uns ist 
und uns ins Ohr flüstert: 
„Fürchte dich nicht.“

Die zweite Aufforderung: 
Bleibt stehen.

Das klingt so einfach 
und ist manchmal doch 
ziemlich schwierig, wenn 
die Bedrohung, die vor 
uns steht, übermächtig 
erscheint. 

Die Israeliten hätten 
auch einen menschli-
chen Rettungsversuch 
unternehmen können. 
Sie hätten dem Pharao 
ihre besten Diploma-
ten entgegen schicken 
können, um zu verhan-
deln. Oder sie hätten ihr 
Gepäck zurücklassen und 
versuchen können sich 
schwimmend zu retten. 
Oder sie hätten auch auf-
geben und drauf warten 
können, dass das Unheil 
in Form der Ägypter über 
sie hereinbricht. 

Aber Gott fordert die 
Israeliten auf: Vertraut 
mir. Bleibt stehen. Das ist 
etwas komplett anderes 
als aufzugeben oder ver-
zweifelt versuchen, sich 
selbst zu retten.

Das Dritte ist eine Verhei-
ßung, wie Gott auf sol-
ches Vertrauen reagiert: 
Der HERR wird für euch 
streiten und ihr werdet 
stille sein.

Wenn ihr mir vertraut, 
werde ich, GOTT, für 
euch kämpfen und ihr 
könnt zuschauen, wie ich 
eingreife. 

Das ist zumindest für 
mich eine ziemliche Her-
ausforderung. Wir wollen 
angesichts auswegloser 
Situationen und Bedro-

hungen lieber unsere ei-
genen Möglichkeiten bis 
zum letzten Ausschöp-
fen. Erst wenn wir mit 
dem Rücken zur Wand 
stehen und aus mensch-
licher Sicht wirklich 
nichts mehr möglich ist, 
überlassen wir Gott das 
Schlachtfeld, damit er mit 
seinen übernatürlichen 
Kraft eingreifen kann.

Aber damit stehen wir 
uns oft auch selber im 
Weg. Wir überhören die 
leise Stimme Gottes: Ver-
trau mir. Ich möchte für 
dich kämpfen, wenn du 
mich lässt.

Wir verschwenden unsere 
Kraft in Kämpfen, die wir 
Gott überlassen könnten 
und verlieren dafür die 
Dinge aus dem Blick für 
die er uns beauftragt hat.
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Deshalb möchte ich uns 
ermutigen, immer wieder 
auf die leise Stimme 
Gottes zu hören, die uns 
sagen möchte:  
Fürchtet euch nicht. 
Bleibt stehen!  
Vertraut auf Gott!  
Seht, wie der HERR  
für euch kämpft.

sAndrA FOrberger
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Unser Hauskreis ist im 
zuge der luther.wg-Fin-
dungsphase entstanden 
und seitdem sind wir 
sechs Leutchen gemein-
sam unterwegs. 

wir sind eine bunt 
gemischte Truppe und 
treffen uns in der regel 
mittwochs 14-tägig, in 
den jeweiligen wohnun-
gen zwischen Lichten-
tanne und Mülsen. 
Man kann nur für-
einander beten, wenn 

Suchst du einen Haus-
kreis oder bist ein-
fach nur interessiert, 
welche Hauskreise es 
in der Luthergemeinde 
gibt? 

in einer neuen serie 
wollen wir nach und 
nach unsere Haus-
kreise in ihren unter-
schiedlichen Profilen 
vorstellen. 

Vielleicht ist das auch 
für dich der  Anstoß, 
einmal einen Hauskreis 
zu besuchen oder einen 
neuen Hauskreis zu 
gründen.

Frank Krämer,  
Teamleiter  
Team Kleingruppen

man weiß, wie es dem 
Anderen geht oder was 
er gerade erlebt. Und 
deshalb ist uns ein Aus-
tausch über die aktuellen 
Lebenssituationen und 
Umstände wichtig. ge-
burtsvorbereitung können 
wir besonders gut... nein 
scherz... ist nur gerade 
ein heißes Thema bei uns. 

sich über die letzten 
 Predigten oder die  
luther.wg-Themen 
 auszutauschen, die ver-
schiedenen sicht weisen 
zu beleuchten und hinzu-
zulernen ist einfach echt 
wertvoll.

Kontakt: sprich uns gern persönlich an oder 
kleingruppen@luthergemeindezwickau.de 

Hauskre
is 

Büchold
t  

Forberg
er  

Körnich
  

Schicke
r
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Wer ist im Hauskreis?  
in unserem Hauskreis 
kommen aktuell Men-
schen aus der generati-
on Y zusammen.  

Wann findet   
der Hauskreis statt?  
wir treffen uns am Mitt-
wochabend – so regel-
mäßig wie möglich.

Wo trifft sich  
der Hauskreis?  
in der regel treffen wir 
uns bei Familie Hähnel, 

Kontakt: sprich uns gerne persönlich an,  
zum beispiel nach dem gottesdienst.

gelegentlich bei Familie 
Cramer. 

Seid ihr offen für neue 
Leute oder nicht?  
wir sind ein „junger“ 
Hauskreis und befinden 
uns noch in der „Ken-
nenlern-Phase“. daher 
möchten wir aktuell in 
dieser runde zusammen-
wachsen und sind nicht 
offen für neue Leute.

Welches Material nutzt  
der Hauskreis?  
bis jetzt nutzen wir das 
Hauskreismagazin, sind 
aber offen dafür, uns auch 
mal ein buch der bibel 
vorzunehmen.

Hauskre
is 

HausCrä
nels

Charakteristischer Satz:  
„wieso kriege ich  
eigentlich immer das 
sch***-Thema?“



Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 << mit.teilen10

ge.liebt
Ich – mich – meiner – mir –  
Herr, segne diese vier. 

der (post-) moderne Mensch ist freiheitsliebend. er sieht sich selbst und 
seine eigenen bedürfnisse und gibt ihnen Vorrang gegenüber einer ge-
meinschaft. seine Persönlichkeit steht im Mittelpunkt seiner betrachtung. 
individualismus strebt möglichst eigenständige entscheidungen an, ganz 
egal ob diese gesellschaftskonform sind. 

das ist natürlich eine nicht zulässige Pauschalisierung und Übertreibung, 
aber sie verdeutlicht eine Tendenz und ein Problem: der Mensch und seine 
Außenbeziehungen sind nicht nur von gegenseitigem Verständnis und von 
Liebe geprägt. wenn Paulus im 1. brief an die Korinther im 13. Kapitel die 
Liebe umfassend beschreibt (Liebe ist geduldig, freundlich, erträgt alles, 
glaubt alles und hofft alles), wird deutlich, wieviel davon wir nicht sind.

Und gerade deswegen und weil geliebt sein und lieben viel mit unserem 
Jahresthema „Von Liebe motiviertes Miteinander“ zu tun haben, wollen 
wir uns im April und Mai damit beschäftigen.

Predigtreihe April/Mai 2024
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21. April Gott hat mich lieb! 
  28. April Hat Gott mich lieb?

image by rawpixel.com on Freepik

�geliebt�
      5. Mai Mich hat Gott lieb!         
12. Mai Dich hab ich lieb!         
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mit.einander
Miteinander heißt Hand in Hand,  
Seite an Seite,  
im Team – aber nicht intim, 
zusammen und geeint.  

Miteinander ist der Ausdruck der ersten christlichen gemeinde. soviel 
miteinander, dass uns heutzutage fast schon schlecht wird und es uns 
unangenehm berührt. 

Kannst du dir vorstellen mit den Menschen, die du jeden sonntag im 
gottesdienst siehst, zusammen zu wohnen, mit ihnen dein eigentum zu 
teilen, deine Privatsphäre aufzugeben und in harmonischer gemeinschaft 
zu leben? sollen und wollen wir so leben, wie die ersten Christen?

deutschland gilt im gegensatz zu anderen Ländern als hoch individua-
lisiert. behindert unsere eigene Kultur die biblische idealvorstellung von 
gemeindeleben?

das sind spannende Fragen für eine gemeinde. Miteinander wollen wir 
durch die Texte in der Apostelgeschichte einen neuen blick auf christliche 
gemeinde bekommen. bist du mit dabei?

Predigtreihe Mai bis Juli 2024



Foto von Timon Studler auf Unsplash

 ++ 26. mai mit.einander bezeugen ++ 2. juni mit.einander leben ++ 
 ++ 9. juni mit.einander beten ++ 21. juli mit.einander streiten ++ 

 ++ 28. juli mit.einander staunen ++ 

jeweils 10:00 Lutherkirche Zwickau und Livestream

mit.einander 
d u r c h  d i e  A p o s t e l g e s c h i c h t e
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Schokokrümel am Mund, 
Bunte Finger und fröhliches 

Kinderlachen... das ist Osterbasteln!
die ersten narzissen 
sprießen aus dem boden, 
bäume beginnen zu blü-
hen, und die sonne weckt 
uns langsam alle wieder 
aus dem winterschlaf. 
zeit für fröhliches Oster-
basteln an der Luther-
kirche. Am dienstag vor 
Ostern war es wieder so 
weit:

ein tolles Team von 
Mitarbeitern bereitete fünf 
bastelstationen vor, die 
in der „Kiste“ und vor der 
Kirche aufgebaut worden. 

der renner war wieder 
der kleine Ostergarten, 
den man sich selbst 
bepflanzen konnte. Aber 
auch Osterkarten, das 
Hasenspiel, Laubsägear-
beiten oder „shaun das 
schaf“ waren begehrt.

Von 16:00 bis 18:00 
konnten sich Kinder und 
Familien kreativ austoben 
und nebenbei bei Kaffee 
und Kuchen eine schöne 
zeit verbringen. 

dieses Mal gab es auch 
sportangebote wie 
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Fußball, spikeball und 
zielschießen. ein klei-
nes Highlight an diesem 
Tag war die Übergabe 
des Town-und-Country-
stiftungspreises. die 
botschafterin Catrin Canis 
überreichte uns einen 
scheck über 1.111 eUr 
für die spielplatzaktionen 
in diesem Jahr. darüber 
freuten sich alle sehr.

es waren ca. 130 Leute 
an diesem Tag da. wir 
konnten den Menschen 
erzählen, was Ostern für 
uns bedeutet, und sie zum 
Familiengottesdienst für 
Ostersonntag einladen.

ein großes dAnKe an alle 
Helfer, die bei dieser Ak-
tion wieder dabei waren, 
und ein dAnKe an alle 
Kuchenbäcker!

es ist schön, die Men-
schen aus der bahnhofs-
vorstadt zu treffen, neu 
miteinander ins ge-
spräch zu kommen und 
ein bisschen von dem 
mitzugeben, was uns als 
Christen ausmacht: die 
Liebe untereinander, der 
freundliche blick aufein-
ander und ein offenes Ohr 
für sorgen und nöte.

ich merke immer wieder, 
wie gut es ist, einfach 
aus unseren „Kirchen-
häusern“ herauszugehen 
und Menschen direkt zu 
begegnen! Lasst euch 
gerne anstecken und seid 
bei einer der  
nächsten  
Aktionen  
dabei.

JULiA MArKsTein
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Am Karfreitag läuteten 
nachmittags die Kirchen-
glocken zur Andacht. 
Wir hörten die letzten 
sieben Worte Jesu. Nach 
jedem Wort erfüllte die 
Musik von Geige und 
Klavier mal mit, mal ohne 
Gesang die Kirche. Die 
Lichter wurden nach und 
nach gelöscht, bis auch 
die letzte Kerze aus war. 
In einer Zeit der Stille 
konnte jeder, der wollte, 
seine Gedanken auf-
schreiben und sie an das 
im Altarraum aufgebaute 
Kreuz bringen. Es war 
eine sehr besinnliche, von 
Trauer getragene Atmo-
sphäre, bei welcher man 
den Tod Jesu vor allem 

durch das Erlöschen der 
Kerze und dem Abend-
mahl, das gefeiert wur-
de, so richtig begreifen 
konnte. Ich glaube, ich 
habe noch nie so bewusst 
den Tod Jesu vor Augen 
gehabt wie in diesem 
Gottesdienst, der mich 
persönlich sehr berührt 
hat. 

Und wie wunderbar war 
SEINE Auferstehung. 

In den frühen Morgen-
stunden des Ostersonn-
tags lauschten wir in der 
Stille Worten aus der 
Bibel, während Ker-
zenlicht die Dunkelheit 
durchbrach und die Orgel 
festliche Klänge spielte, 

die von tollem Gesang 
unterlegt waren. Die 
Stimmung war ruhig und 
festlich zugleich, als wir 
gemeinsam die Aufer-
stehung Jesu feierten.

Die Freude über SEINE 
Auferstehung hatte alle 
angesteckt, beim an-
schließenden Osterfrüh-
stück – einem liebevoll 
hergerichteten Buffet 
– wurde viel gelacht und 
wir stimmten uns auf den 
nachfolgenden Familien-
gottesdienst ein. 

Er kam! Er sah! Er siegte!
Das Osterfest oder besser 
die Karwoche wurde die­
ses Jahr am Palmsonntag 
mit der ersten Predigt  
„Er kam“ aus der Predigt­
reihe „Er kam!“, „Er sah!“, 
„Er siegte!“ eingeläutet 
und sinngemäß mit den 
Worten „Ostern ist ein 
komisches Fest, bei dem 
Trauer und Freude ganz 
dicht beieinanderliegen“ 
eröffnet. 

Und genau das war in 
der ganzen Woche greif­
bar  … von Trauer und 
Fassungslosigkeit hin 
zu Freude und Jubel ist 
vor allem das Osterwo­
chenende eine Berg­ und 
Talfahrt der Gefühle. 

image by wirestock on Freepik
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Unter dem Motto „Ei like 
Ostern“ feierten wir einen 
bunten, wuseligen, vor 
allem aber herzlichen 
und liebevoll gestalteten 
Gottesdienst von und 
mit Kindern. Angefan-
gen bei der Begrüßung 
durch „Vivi & Karl“, die 
der Gemeinde ein freudi-
ges „ER ist auferstanden“ 
entgegen schmetterten, 
über das Anspiel, dass 
uns mit auf die Reise der 
Emmaus-Jünger nahm. 
Neben unseren Schau-
spielern stand auch der 

Kinderchor auf der Büh-
ne, der mit der Lobpreis-
band für uns sang. 
Es war ein bunter 
 Gottesdienst, voller 
Spaß für alle – nach 
einem „Eier-Wettlauf “ 
konnte jeder, der wollte, 

im Rahmen der Predigt 
ein Ei aufklopfen. Erst 
hatte es nur einen klei-
nen Knacks, mit der Zeit 
wurden es immer mehr. 
Jeder Knacks symbolisiert 
eine Verletzung, die man 
zugefügt bekommen hat 
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Der Herr ist auferstanden 
– er ist wahrhaftig auf-
erstanden. Halleluja! 

Ich möchte an dieser 
Stelle allen, die an den 
Feierlichkeiten mitge-
wirkt haben, ein großes 
Dankeschön aussprechen. 
Dank eures Einsatzes 
konnten wir ein wunder-
volles Osterfest feiern.

oder zugefügt hat … Das 
Ei wurde gepellt und wer 
wollte, konnte die Schale 
(die Knackse) ans Kreuz 
bringen. 

Das Osterfest steht für 
Neuanfang, Freude und 
Hoffnung – die Kinder 
drückten ihre Freude un-
ter anderem dadurch aus, 
dass sie das Kreuz mit 
Blumen schmückten und 
im Mittelgang tanzten, 
die Erwachsenen sangen 
und jubelten. 

Nach dem Gottesdienst 
suchten die Kinder noch 
Osternester und bei 
strahlendem Sonnen-
schein konnten wir vor 
der Kirche bei einem üp-
pigen Buffet noch weiter 
die Freude über SEINE 
Auferstehung teilen. 
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Kleiderkammer Zwickau
ein wichtiger zweig der 
Flüchtlingsarbeit des 
Fördervereins und des 
Kirchspiels zwickau nord 
ist die Kleiderkammer im 
Pfarrhaus der Moritzkirch-
gemeinde in der Leipziger 
straße 51. seit März 
2022 sind wir in diesen 
räumen. 

die Anzahl der ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden ist 
im letzten Jahr sogar auf 
ca. 50 Personen gestie-
gen. dabei gibt es sechs 
Teams mit jeweils einem 
Teamleiter, sowie zwei 
Ausgabe-, Annahme- und 
sortierteams. immer mitt-
wochs ist die Ausgabe, 

zu der nach wie vor wö-
chentlich über 100 Perso-
nen kommen. waren es in 
den Anfangszeiten fast zu 
100% Ukrainer, sind die 
Hilfe suchenden inzwi-
schen gut durchmischt: 
es kommen neben den 
Ukrainern auch viele 
syrer, Afghanen, Tür-
ken, bosnier und serben 
sowie andere nationen 
und natürlich auch einige 
deutsche.

neben der Annahme- 
und Ausgabestelle im 
Pfarrhaus haben wir 
auch noch mehrere 
Lagerräume im Verwal-
tungszentrum von der 

stadt zwickau zur Ver-
fügung gestellt bekom-
men. dorthin werden die 
überschüssigen sachen 
und die jeweils saison-
fremden Kleidungsstücke 
mehrmals pro woche 
hingebracht. 

die spendenbereitschaft 
ist nach wie vor sehr 
hoch. Von manchen 
sachen wie z.b. Frauen-
kleidung haben wir so 
viel, dass wir anderen 
Hilfsprojekten davon 
abgeben können. Andere 
dinge werden immer sehr 
viel benötigt, z.b. bettwä-
sche, bettdecken, Koffer, 
rucksäcke, sportschuhe 

LUKAs sCHÖPs



oder große Kindergrößen. 
Und was auch immer gut 
weggeht, sind Plüschtiere 
– wahrscheinlich, weil sie 
Kindern fernab der Heimat 
einen gewissen Trost 
spenden.  

ein baldiger Umzug in 
größere räumlichkeiten in 
die bahnhofsvorstadt wird 
in den nächsten Monaten 
stattfinden. damit wird 
das Projekt noch enger 
als Teil des gemeinde-
lebens sichtbar und auch 
für die stadtteil bezogene 
Arbeit des „lebens.raums“ 
nutzbar.  

wir sind gott sehr dank-
bar, dass der Förderverein 
bereits seit 2015 diese 
wichtige Arbeit für die 
stadt und den Landkreis 
zwickau organisieren 

kann. dabei geht es uns 
neben der sammlung 
und Ausgabe von Klei-
dung und sachspenden 
auch um die gespräche, 
kleinen Hilfen und Ver-
mittlungen, die scheinbar 
nebenher passieren. 

dafür ist es auch gut, 
wenn zu manchen zeiten 
sechs bis acht Mitarbei-
tende verschiedener nati-
onalitäten anwesend sind, 
um auf die verschiedenen 
bedürfnisse und Fragen 
eingehen zu können. so 
freuen wir uns, dass wir 
auch engagierte Mitar-
beiter aus der Ukraine, 
syrien, irak und dem iran 
haben können.

Sortieren am Dienstagvormittag

Annahme am Dienstagnachmittag

Ausgabe am Mittwochvormittag
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Ausgabe am Mittwochnachmiitag

Sortieren am Donnerstagvormittag

Annahme am Donnerstagnachmittag

Annahme von Spenden 
accepting donations

dienstag und donnerstag 16:00 – 18:00 
Tuesday and Thursday  4:00 –  6:00pm

Ausgabe von Kleidung 
issuance of clothes

Mittwoch 8:00 – 10:00 16:00 – 18:00 
wednesday 8:00 – 10:00am  4:00 –  6:00pm

Kleiderkammer  
Zwickau 
Leipziger straße 51 
08056 zwickau 

Telefon 0375 296160 (bitte auf den Ab sprechen, 
wir melden uns bei ihnen) oder  
kleiderkammer@luthergemeindezwickau.de

Kleiderkammer 
Clothes depot 

++ neue Räume ab 1. Juni 2024++

Spiegelstraße 16 (gegenüber der Lutherkirche)

Aktuelle Informationen unter  

www.luthergemeindezwickau.de
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 JESuS In DER BAHnHOfSVORSTADT –  
 eine familienorientierte missionarische stadtteilarbeit   

7. Mai | 4. Juni 

30. Juli | 10. September

Piratenspielplatz  

Bachstraße

Spielplatzaktionen 2024

16:00 Kaffee & Kuchen

17:00 Captain Jim Jackson

18:00 Würstchen & Brötchen

Begegnung | Spielen | Zeit miteinander

Bild von pch.vektor auf freepik

Veranstalter: Ev.-Luth. Lutherkirchgemeinde Zwickau im Ev.-Luth. Kirchspiel Zwickau Nord | www.luthergemeindezwickau.de

Es geht wieder los!  
Hier sind die Termine  

für die Spielplatz- 
aktionen 2024

Auch dieses Jahr finden 
wieder vier unterhaltsame 
Piratennachmittage auf 
unserem spielplatzschiff 
statt. Ausgestattet mit 
Kaffee, Kuchen, kreativen 
ideen und einer span-
nenden geschichte wird 
Captain Jim Jackson mit 

seiner Mannschaft den 
spielplatz zum Leben 
erwecken. immer in der 
woche darauf gibt es  
ein nachtreffen im  
lebens.raum von 14:30 
bis 17:30, zu dem alle 
besucher herzlich ein-
geladen sind.
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 JESuS In DER BAHnHOfSVORSTADT –  
 eine familienorientierte missionarische stadtteilarbeit   
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JULiA MArKsTein

„Jesus in der Bahnhofsvor-
stadt“ ist Teil der Initiative 
„Missionarische Aufbrüche“ 
der Evangelisch-Lutherischen 
Landes kirche Sachsens.

Weitere Informationen unter 
www.kirche-die-weiter-geht.de

Unser ziel ist es, als 
Kirche vor Ort präsent zu 
sein. deshalb sind Pro-
jekte, die genau das im 
Fokus haben, von großer 
bedeutung für uns. wir 
möchten Menschen dort 
begegnen, wo sie sich 
befinden. 

Als gemeinde möchten 
wir sichtbar und zugäng-
lich sein, unseren glau-
ben auf lebensnahe weise 
teilen und einfach für die 
Menschen in der stadt da 
sein. wenn wir als Team 
auf den spielplatz gehen, 
dann nicht nur, um Freun-
de zu treffen, sondern um 
dort mit den Leuten in 
Kontakt zu kommen und 
ihnen – wie Jesus – zu 
begegnen – genau in der 
welt und in dem Moment, 

den gott uns schenkt. 
Oft ist es nicht nur eine 
einseitige gabe, sondern 
auch ein gegenseitiges 
beschenken. es erweitert 
unseren Horizont. Man 
darf zum segen werden 
und wird dabei selbst 
gesegnet. es muss nicht 
alles perfekt organisiert 
und geplant sein, denn 
wir sind nur die Matrosen 
und gott selbst ist der 
Kapitän. er kennt seine 
ganze Mannschaft. er 
weiß, wo die schätze ver-
steckt sind, die er mit uns 
Menschen finden möchte. 
er kennt den weg dort-
hin und sieht das große 
ganze. 

wir sind gespannt auf 
die vielen brücken, die er 
auch dieses Jahr wieder 

neu zu den Herzen der 
Menschen baut. Hast 
du Lust, dabei zu sein? 
Komm gerne mit ins 
Team oder sei einfach als 
gast dabei.

Was machen die beiden 
Julias eigentlich sonst 
noch so?

Auf dem Plan steht die 
„Orgelmaus“ ende Mai. 
Außerdem fahren wir mit 
auf die gemeindefreizeit. 
Und ende April gab es 
einen schönen „Mama-
Verwöhn-Abend“ in 
zusammenarbeit mit dem 
lebens.raum. 

die Kinder, Teens und 
Familien aus der bahn-
hofsvorstadt wollen wir in 
andere gruppen oder zu 
Veranstaltungen einladen. 

die „spur“ für dieses 
Halbjahr ist es jedoch, 
uns zeit für einzelne zu 
nehmen, ihnen nachzuge-
hen, sie in der Mitarbeit 
zu stärken oder sie auf 
ihrem glaubensweg zu 
begleiten.
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lebens.raum 2.0

Einzelne Veranstaltungen 
wie der Abend zum The-
ma Vorsorgevollmacht 
und der Verwöhnabend 

Viel los im
für Mütter bereichern im 
Moment unsere wöchent-
lichen Veranstaltungen.

Neben den „Flummis“, 
„krabbel.raum“ und  
„näh.café“ wächst gerade 
unser „trainings.raum“ 
und auch „lern.raum“. 

Im „trainings.raum“ ha-
ben Erwachsene die Mög-
lichkeit bei Formularen 
und Bewerbungsschrei-
ben Hilfe zu erhalten, 
sowie weitere Unterstüt-
zung bei der Arbeitssuche 
o.ä. Aktuell sind neben 
den Einzelgesprächen 
auch zwei Deutschkur-
se – für Anfänger und 
Fortgeschrittene – ent-
standen.

Im „lern.raum“ begleiten 
wir hauptsächlich Kinder 
bei ihren Hausaufgaben 
und unterstützen beim 
Lernen. Es gibt zuneh-
mend Nachfragen von 
Eltern deren Kinder 
neben den regulären 
Schulaufgaben auch noch 
die deutsche Sprache 
erlernen müssen. An 
dieser Stelle sind unsere 
Kapazitäten aktuell leider 
ausgeschöpft. 

Es gibt also in diesen 
zwei Arbeitszweigen sehr 
viele Möglichkeiten, sich 
ehrenamtlich einzubrin-
gen. Wir freuen uns über 
Helfer, die uns hier unter-
stützen können.

Und dann beginnt im Mai 
nach den Eisheiligen end-
lich das Gärtnerjahr für 
alle frostempfindlichen 
Pflanzen. 
Der „lebens.raum“ bietet 
wieder die Möglichkeit 
zum Pflanzentausch in 
der Woche vom 13. bis 17. 
Mai 2024. Pflanzen wie 
Bärlauch, verschiedene 
Kräuter, Erdbeeren,  
Pfefferminze oder Blumen 
suchen einen neuen schö-
nen Platz auf dem Balkon 
oder im Garten. Auch die 
ein oder andere Pflanze 
fürs Fensterbrett in der 
Wohnung ist dabei. Ihr 
seid herzlich eingeladen, 
Eure überzähligen Pflan-
zen aus der Vorzucht 

Mama-Verwöhn-Abend 
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13. bis 17. Mai 2024

Wo: im garten vom lebens.raum
Wie funktioniert es:  

Pflanzen und senker mitbringen und  tauschen oder beschenken lassen

gefördert durch die europäische Union, das Land sachsen und die stadt zwickau.

Veranstalter

lebens.raum

Pflanzenbörse

während der Pflanzen-
börse zu tauschen oder 
zu verschenken. Und 
wer verpasst hat, eigene 
Pflanzen auszusäen, darf 
sich auch gerne beschen-
ken lassen.

Egal ob im Café, in einer 
unserer Gruppen, bei den 
Abendveranstaltungen 
oder zur Pflanzenbörse – 
wir freuen uns, Euch zu 
sehen!

Heidi PreUss

sommer
g e s p r ä c h e

16. Juni 2024 // 10:00 
Lisa Dick zwickau

23. Juni 2024 // 10:00 
uwe Heimowski tearfund deutschland

Lutherkirche Zwickau und Livestream  
anschl. fragerunde vor der Lutherkirche



nach einigen durchgän-
gen luther.wg > luther –  
wir.gemeinsam, wollen 
wir dir gern einen kleinen 
bericht geben: 

wie ist die luther.wg ge-
startet? nach meiner Auf-
fassung ist sie erstaunlich 
gut gestartet. schon in 
den ersten durchgängen 
im Jahr 2023 hatten wir 

eine gute beteiligung aus 
der gemeinde und in 
diesem Jahr hat sich das 
genauso fortgesetzt. 

immer wenn wir gedacht 
haben „Heute kommen 
bestimmt nicht so viele 
Menschen“ ist dann doch 
der große saal im gzL 
wieder schön voll gewor-
den. Und dabei sind noch 
nicht mal immer alle da! 
es ist schön zu sehen, 
wie herzlich alle mitei-
nander sind, wie viele 
gespräche es gibt und 
wie gut luther.wg dem 
einzelnen tut.

der Anspruch war, in 
Verbindung mit guten 
biblischen input, Lobpreis 

und gebet, gemeinschaft-
liches (er)Leben auch 
außerhalb des sonntags-
gottesdienstes zu ermög-
lichen und persönliche 
beziehungen zu fördern. 
Als Leitungsteam haben 
wir uns das ziel gesetzt 
„nachfolger in der nach-

folge“ zu stärken und 
geistliches wachstum 
anzuregen.

Jede luther.wg ist ein 
bisschen anders, mal gibt 
es mehr Kleingruppenak-
tivität, manchmal  Abend-
mahl oder auch Vorträge 
von eingeladenen gästen. 

luther.wg > luther – wir.gemeinsam  

26 Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 << mit.teilen
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Aktuell sind wir am 
Thema „Meine identität in 
Jesus Christus“ dran und 
freuen uns sehr über die 
offene Atmosphäre. 

es ist schön zu sehen, 
dass Mitglieder der  
luther.wg auch immer 
wieder Menschen ein-
laden und mitbringen. 

Frank Krämer  
im namen des  
luther.wg-Leitungsteams
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Hast Du auch Lust 
und Interesse an einer 
verbindlichen  
Gemeinschaft? 

wir bieten dir das volle 
Paket: die wöchentliche 
Kleingruppe (Haus-
kreise), den sonntäg-
lichen gottesdienst und 
die luther.wg jeden  
ersten Mittwoch im 
Monat. sehr gern 
kannst du auch  
erst einmal zum 
schnuppern vorbei-
kommen. 

wir freuen uns auf 
dich!

geMeindereFerenT 
FrAnK KräMer

4. August | 10:00 | Lutherkirche 

neu.start-Gottesdienst 
mit segnung der schulanfänger  
und aller neu.starter
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ein Kreislauf aus Ab-
lehnung, Verbitterung, 
Ansteckung des Umfeldes 
(die bibel, brief an die 
Hebräer, Kapitel 12, Vers 
15) und Hass setzt sich in 
gang.

ein anderes bild verdeut-
licht auch gut, was mit 
uns passiert, wenn wir 
nicht vergeben. stell dir 
vor, du würdest ausge-
rechnet die Person, die 
dich verletzt hat, ganz fest 
mit einem seil an dich 
binden. du wärst jetzt 
keine sekunde mehr ohne 
sie, müsstest dich immer 
mit dem schmerz, den sie 
verursacht hat, auseinan-
dersetzen. Mehr noch: du 
würdest jede begegnung 

mit anderen Menschen 
vor dem Hintergrund 
dieser schlechten erfah-
rung sehen. denn die ist 
ja immer mit dabei. du 
wärst schnell verletzt und 
würdest dein Umfeld die 
wut und Trauer aus der 
Verletzung immer wie-
der bei passenden und 
unpassenden gelegenhei-
ten spüren lassen (siehe 
oben „Ablehnung“). wer 
würde das denn wollen?

ich denke, aus dieser 
Perspektive wird deutlich, 
dass Vergebung nichts 
mit der Person zu tun 
hat, der wir vergeben. 
Vielmehr befreit Verge-
bung in erster Linie den, 
der vergibt. sie ist für 

glauben. leben. wachsen. 

Das ist das Motto  
unserer Luthergemeinde. 
Und dazu möchten wir 
als Seelsorgeteam mit 
beitragen, indem wir euch 
verschiedene Angebote 
unterbreiten. 

Wir möchten euch unter­
stützen, in Herz und Seele 
eine Bahn zu machen für 
Jesu Wirken in euch, damit 
ihr im Glauben wachsen 
und als freie Christen­
menschen leben könnt.

An dieser stelle knüpfe 
ich an die geschichte von 
nio, nala und Kiano aus 
dem letzten mit.teilen an:

nala in der geschichte 
merkt, wie sie selbst da-
runter leidet, nicht verge-
ben zu können. sie steht 
in der gefahr, sich in ein 
gefängnis aus bitterkeit 
zu begeben. dies be-
schreibt Jesus in seinem 
gleichnis vom schuldner 
in der bibel im 18. Kapitel 
des Matthäusevange-
liums. wenn wir nicht 
vergeben, sperren wir uns 
selbst sowohl geistlich 
als auch psychisch an 
einen Ort, „wo heulen  
und zähne knirschen 
herrschen“. 

Seelsorge –  
Sorge für deine Seele

Vergebung – die geheime Superkraft Teil 2
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ihn ein erster schritt zur 
Heilung, vergleichbar mit 
dem desinfizieren von 
wunden. Und da sie sich 
auch ähnlich schmerzhaft 
anfühlen kann, brauchen 
wir dafür unbedingt got-
tes Hilfe und häufig auch 
die Unterstützung von 
glaubensgeschwistern. 
wenn wir unsere wut und 
rachegedanken vertrau-
ensvoll an gott abgeben 
können (gerne mit Unter-
stützung), sind wir frei, an 
dieser stelle Heilung zu 
erleben. wir haben wieder 
die Hände frei, gottes 
Liebe zu empfangen und 
ihn anzubeten. 

die entscheidung zur 
Vergebung ist ein erster 
schritt auf einem meist 
nicht geradlinigen weg. 

wahrscheinlich werden 
wir die entscheidung 
noch ein paar Mal treffen 
müssen, wenn negative 
gedanken oder Folgen 
der Tat wieder hochkom-
men, wie es auch bei nio 
der Fall war. Und sehr 
wahrscheinlich wird gott 
unsere entscheidung 
segnen und für uns und 
für gerechtigkeit sorgen. 
Manchmal vielleicht sogar 
reichhaltiger, als wir es 
erträumt hätten.

Aber wie ging denn die 
geschichte von nio, nala 
und Kiano weiter? Einen 
Monat später kommt 
Kiano zu Besuch. Bei 
sich hat er eine Ziege 
samt einem Zicklein. 
Reumütig entschuldigt 
er sich: „Meine Familie 

hatte nicht mehr genug 
zu essen. Dann ging ich 
bei euch vorbei und sah 
eure Tiere. Aber jetzt weiß 
ich, dass es falsch und 
gemein war, euch zu be­
stehlen. Bitte verzeiht mir 
und nehmt diese Ziege 
mit ihrem Zicklein. Sobald 
ich kann, werde ich euch 
auch eine Henne brin­
gen.“ Nio lächelt dankbar 
und auch Nala ist froh. 
Jetzt haben sie nicht nur 
ihre Ziege zurück, son­
dern auch ihren Freund. 
Allerdings passen sie von 
jetzt an besser auf ihre 
Tiere auf.

wie schön: die Verge-
bung hat den weg für eine 
Versöhnung zwischen 
den Freunden geebnet. 
während Vergebung völlig 
unabhängig vom Handeln 
des gegenübers ist, funk-
tioniert Versöhnung nur, 
wenn beide Parteien ihren 
Teil dazu beitragen.

FrAnzisKA sCHÖPs



Mit Grillwurst- und Käse- 
Garantie: Paddeln auf der Mulde
Wie in jedem Jahr, gibt es auch 
in 2024 an Himmelfahrt wieder 
das traditionelle Paddeln auf der 
Mulde. Start ist am 9. Mai 2024, 
9:30, an der Fußgängerbrücke in 
Schedewitz.  

Mitgliederversammlung 2024
Am 11. Juni 2024, 19:30, laden 
wir zur nächsten Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins in 
das Gemeindezentrum Luther-
heim ein.
Besonders interessant werden 
dabei die Arbeitsberichte unse-
rer Mitarbeiter sein.
Da der Förderverein offen für alle 
Interessierten ist, sind auch sehr 
gerne Nichtmitglieder zur Mit-
gliederversammlung eingeladen.

Flüchtlingsarbeit
Im Laufe des 1. Halbjahres 2024 
wird es nach nunmehr neun 

Aus dem förder verein 
„Modell projekt  
Luther kirchgemeinde 
Zwickau e.V.“
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Jahren zu einem Trägerwechsel 
der Flüchtlingsarbeit kommen. 
Diese Arbeit wird sozusagen den 
Förderverein verlassen und zum 
Ev.-Luth. Kirchspiel Zwickau 
Nord wechseln.

Damit ändert sich auch das 
Anstellungsverhältnis für den 
Mitarbeiter Lukas Schöps. Er 
beginnt dann im Kirchspiel ein 
neues Arbeitsverhältnis. Dienst-
liche Aufgaben und Arbeitsort 
bleiben wie bisher.

Der Grund für diesen Träger-
wechsel liegt im finanziellen Be-
reich. In den Jahren seit 2015 bis 
heute war die anteilige Finan-
zierung der Personalstelle aus 
Haushaltsmitteln der Landeskir-
che für Flüchtlingsarbeit jeweils 
nur von Jahr zu Jahr möglich. 
Der Anteil der Landeskirche lag 
in dieser Zeit bei bis zu 80 % der 
Gesamtkosten. Es war von Jahr 
zu Jahr immer spannend, ob 
die gesamte Finanzierung des 

nächsten Jahres wieder gesichert 
werden kann.

Daraus ergab sich eine jährlich 
wiederkehrende Unsicherheit, 
nicht nur für den Mitarbeiter 
und dessen Familie, sondern 
auch für unsere Klienten und 
den Förderverein.

Nun hat sich innerhalb der 
Landeskirche eine neue Finan-
zierungsmöglichkeit aufgetan, 
die einen Zeitraum von zunächst 
fünf Jahren sicher gewährleistet.

Die Landeskirche wird die neue 
Anstellung finanziell anteilig 
zu 80 % übernehmen und der 
Förderverein möchte zukünftig 
die restlichen 20 % zur 
Unter stützung der Kirch-
gemeinde aufbringen. 
Nun bittet der Vorstand 
alle momentanen Unter-
stützer der Flüchtlings-
arbeit, dem Förderverein  
weiterhin zu helfen. Fo
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VOrsiTzender FÖV
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T e e n k r e i s

Was lief 2024 bereits im  
Teenkreis, werde ich gefragt...

„ Luthers 
Teens“

„einiges...“, kann ich mit 
einem dankbaren Lächeln 
erwidern. ich fasse es 
gern kurz zusammen: 

wir als Mitarbeitenden-
Team finden uns lang-
sam. Momentan besteht 
das Team aus simone 
schlenker, raphael Linke, 
Jonathan witzke und mir 
(Jucy). wir sind ganz un-
terschiedliche Charaktere 
und dafür bin ich dankbar. 
so können wir die Teens 
auf vielfältige weise errei-
chen und uns ergänzen.
Kurz vor Ostern machte 
der Teenkreis einen Aus-
flug in den Ostergarten 
Crimmitschau. noah be-
richtet, dass ihn die vielen 

einzelheiten fasziniert 
hätten. die Hörspiele, 
welche die letzten etap-
pen vor der Kreuzigung 
Jesu untermalten, waren 
total ausdrucksstark und 
einprägsam. wegen der 
krass duftenden blumen 
im garten sei er jetzt ein 
blumenfan. Krankheits-
bedingt konnte ich nicht 
mitfahren. stattdessen 
„durfte“ ich die Aktion im 
gebet zu begleiten, welch 
ein segen! durch dieses 
ereignis begriff ich neu, 
wie wichtig gebet ist. 
seitdem wünsche ich mir 
jemanden, der/die uns 
Luthers Teens  
(+ Mitarbeitende) im 
gebet begleitet. 

Besuch im Ostergarten
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der besuch im Fundora 
(indoor-erlebniswelt) war 
sicherlich das Highlight 
der meisten Teens. Viel 
Aktion zusammen – egal, 
ob beim Lasertag in der 
großen Arena oder beim 
Verstecken und Fangen 
im Abenteuer-Labyrinth 
– einem basketballfeld-
großen Klettergerüst.  

Unter der Leitfrage: „wer 
ist eigentlich gott und wer 
seid ihr/wer sind wir“, 

haben wir uns mit der 
bedeutung unterschied-
licher namen gottes und 
unseres eigenen namens 
beschäftigt. 

„du bist wunderbar 
gemacht“ zitierte ich ein 
anderes Mal Psalm 139. 
Unter diesem Vorzeichen 
widmeten wir uns den 
Themen selbstannahme, 
Urteilen über andere und 
Mobbing.

was kann ich gut und 
was macht mich aus? 
eine obligatorische Frage 
im Jugendalter. zwei 
Persönlichkeitstests und 
ein blick in die bibel 
geben erste Hilfestellung 
zur selbsteinschätzung. 
das Thema soll nochmal 
aufgegriffen und weiterge-
führt werden. 

Luthers Teens im fundora

JULiA sCHAeFer
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1. Hast du ein Vorbild oder  
eine Lebensmaxime?
Meine Oma Lotte. Sie war ein 
herzensguter Mensch und tief im 
Glauben verwurzelt. Als wir auf 
einer Gartenbank am Waldesrand 
saßen, sagte sie zu mir: „Egal was 
ist, was dich traurig macht oder 
aufregt: Denke immer daran, dass 
du keinen Krieg erlebst. Bewerte 
alles unter diesem Gesichtspunkt 
und bleibe immer fest im Vertrau-
en auf Gott.“

2. An welchen Stellen engagierst 
du dich ehrenamtlich und warum? 
… tatsächlich ist es mir wichtig 
den Glauben in kindgerechten 
Worten zu erklären, um damit den 
persönlichen Zugang zu Jesus und 
der Bibel zu stärken und den Kin-
dern ein Verständnis für die theo-

logischen Aspekte beizubringen. 
Deshalb bin ich seit Jahresbeginn 
Teil des Kindergottesdienst-Teams 
„entdecker.kids“.

3. Worüber kannst du so richtig 
lachen?
… über den Kindermund meines 
Sohnes und die Kabarettistin  
Katrin Weber. 

4. Was verbindet dich mit der 
LutherkirchgemeindeZwickau?/
Wie bist du darauf aufmerksam 
geworden?

Während meiner beruflichen 
Lebensabschnitte in Stuttgart und 
Leipzig war ich jeweils mehrere 
Jahre in einer evangelischen Frei-
kirche aktiv. Dadurch erfuhr ich 
wie lebendig der christliche Glau-
be und die Gemeinschaft sein kön-

ich bin Miriam und engagiere 
mich im Kindergottesdienst.

Als studierte betriebswirtin 
habe ich meine Traumstelle 
im risikocontrolling einer 
bank gefunden. 

An den wochenenden widme 
ich mich gern dem garten 
und liebe es mit meinem 
sohn abenteuerliche wan-
derwege zu entdecken. 
glücklicherweise teilt er 
meine begeisterung für  
(ge-) steine und das  
Leipziger neuseenland.

MiriAM HeinriCH

Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 << mit.teilen

Zehn fragen...



nen. Nach meiner Rück-
kehr in die Heimat sehnte 
ich mich danach, diese 
Erfahrungen auch hier 
erleben und ausbauen zu 
können. Das Konzept der 
Luthergemeinde hat mich 
dabei überzeugt. Es ist 
für mich eine gelungene 
Mischung aus Tradition 
und Moderne, ohne dabei 
die traditionell landes-
kirchlichen Wurzeln zu 
vergessen. Ich schätze vor 
allem die altersgruppen-
übergreifende Gemein-
schaft und das vielseitige 
Engagement zur Glau-
bensbildung. 

5. Wer oder was hat dir 
in schwierigen Situatio-
nen weitergeholfen? 
… Gottes persönliche Zu-
sage, dass ich sein Kind 
bin. Das war am  

mit.teilen >> Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 35

gr
af

ik
: C

re
at

ed
 b

y 
Fr

ee
pi

k 
| 

Fo
to

 p
riv

at

25.  Januar 2009. Damals 
sprach er mir den Vers in 
1. Johannes 12 direkt zu. 
„Die ihn aber aufnahmen 
und an ihn glaubten, 
denen gab er das Recht 
Kinder Gottes zu werden.“
Im Oktober 2020 begeg-
nete mir Gott im Traum 
und fragte mich, ob ich 
ihm treu sein werde, auch 
wenn es schwer wird. Na-
türlich bejahte ich diese 
Frage. Die darauffolgen-
den Monate verstand ich 
den Hintergrund seiner 
Frage. 

6. Jesus ist für mich …?

… tatsächlich der einzige 
Weg zu Gott. Viele Jahre 
hatte ich ein „Jesus-Prob-
lem“. Ich wusste im theo-
logischen Sinne Vieles 
über ihn, konnte ihn aber 
nicht wirklich „greifen“. 

Das hat mich ziemlich 
belastet, da ich immer 
dachte: „Als Christ, musst 
du doch Jesus verstehen 
und nachfolgen.“ Es kam 
aber nicht in meinem 
Herzen an. Und wie ist 
Jesus? Tja, überraschend. 
Genau an Karfreitag 
2023 zeigt er sich mir im 
Traum. Und damit haben 
„wir zwei“ dieses „Prob-
lem“ endgültig gelöst.  
Seine Zusage stimmt: 
„Wer mich sucht, dem 
werde ich mich offen-
baren.“ (1. Johannes 14, 
Vers 21)

7. Worauf bist du stolz?
… auf tiefe Freund-
schaften, die über Jahre 
hinweg gewachsen sind 
und auch weiten Entfer-
nungen standhalten. 

8. Wie kannst du am 
besten entspannen?
… tatsächlich beim Gärt-
nern. Ich liebe es die Erde 
in den Händen zu spüren. 
Die Freude, wenn die Blü-
ten farblich abgestimmt 
zur gleichen Zeit blühen.

9. Was löst in dir 
 leidenschaftliche  
Begeisterung aus?
… die Vielseitigkeit der 
Schöpfung. Das Glit-
zern der aufgehenden 
 Sonnenstrahlen auf dem 
Meer, die Erhabenheit 
der Berge, der Duft von 
Blumen…

10. Welchen Traum 
würdest du dir gerne 
erfüllen?
Der Mensch denkt, Gott 
lenkt. Meinen Traum lege 
ich in Gottes Hände.
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10. August 2024
14:30 – 19:00

 Kistenrutschbahn  Hüpfburg  Sport    
  Spiel und Spaß  Livemusik  Aktivangebote   

  für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt  

am Lutherpark
Fest  

ba
ck

gr
ou

nd
_b

ro
ch

ur
e 

ve
ct

or
 c

re
at

ed
 b

y 
fre

ep
ik

 –
 w

w
w

.fr
ee

pi
k.

co
m



mit.teilen >> Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 37

Sonntagsgottesdienste in der Luthergemeindezwickau
Datum Zeit Ort Besonderheiten

05.05.2024 10:00 Lutherkirche
12.05.2024 10:00 Lutherkirche Konfirmation, Abendmahl
19.05.2024 –– schilbach gemeindefreizeit
26.05.2024 10:00 Lutherkirche
02.06.2024 10:00 Lutherkirche Jubelkonfirmation, Abendmahl
09.06.2024 10:00 Lutherkirche Taufgottesdienst
16.06.2024 10:00 Lutherkirche sommergespräche
23.06.2024 10:00 Lutherkirche sommergespräche
30.06.2024 –– –– sommerpause
07.07.2024 –– –– sommerpause
14.07.2024 –– –– sommerpause
21.07.2024 10:00 Lutherkirche
28.07.2024 10:00 Lutherkirche Abendmahl
04.08.2024 10:00 Lutherkirche neu.start, segnungsangebot

während der gottesdienste der Luthergemeinde wird parallel Kindergottesdienst  
in vier altersgetrennten gruppen angeboten:  
kirchen.mäuse (Kinder von 0 bis 3 Jahren) | schatz.sucher (Kinder von 3 bis 5 Jahren) 
entdecker.kids (Vorschulkinder bis 2. Klasse) | bibel.checker (Kinder ab 3. Klasse)
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Änderungen vorbehalten | www.luthergemeindezwickau.de



Alle gottesdienste werden per 
Livestream übertragen, der über  die webseite  
www.luthergemeindezwickau.de  oder über unseren YouTube-Kanal abrufbar ist.

Kollektenplan
02.06.  Missionarische Öffentlich-

keitsarbeit – Landeskirchliche 
Projekte des gemeindeaufbaus

16.06.   Kirchliche Frauen-, Familien- 
und Müttergenesungsarbeit

04.08.   evangelische schulen

An den nicht angegebenen sonn tagen sammeln wir Kollekten für die eigene Kirchgemeinde.
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So

10:00 Gottesdienst Lutherkirche 
Livestream auf www.luthergemeindezwickau.de oder YouTube
anschl. Angebot für Gespräch, Gebet und Segnung Lutherkirche

M
o 16:15 Kinderchor (4 bis 7 Jahre) (außer in den Ferien)

19:30 stille.gebet zeit für persönliche einkehr – Lutherkirche

Di

16:00 Christenlehre (1. – 6. Klasse) (außer in den Ferien)
19:30 Kantorei Zwickau nord Friedenskirche

M
i 14:00 Schach

ab 19:00 Hauskreise (an verschiedenen Orten – bitte sprechen sie uns an!)

Do

16:00 Internationaler Bibelgesprächskreis  
wir treffen uns, um miteinander in der bibel zu lesen, mehr über den glauben zu lernen und miteinander zu 
beten. da geht es sprachlich bunt durcheinander – doch die einheit ist jede woche neu erlebbar!
19:30 „Gut vorbereitet sein“ 
wir legen wert auf die gemeinsame Vorbereitung der gottesdienste. Herzliche einladung, dabei zu sein.

fr 17:30 Luthers Teens (13 bis 18 Jahre) – vierzehntägig (Termine bei julia.schaefer@luthergemeindezwickau.de) 
gemeinschaft, spiel, spaß, Aktionen, essen und gespräche rund um den glauben, die bibel und das Leben 

wöchentliche Termine

immer aktuell: www.luthergemeindezwickau.de
Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 << mit.teilen38

Jeden sonntag nach dem gottesdienst stehen seelsorgemitarbeiter bereit für  Gespräch, Gebet und Segen. Alles, was gott in der zurückliegenden woche und durch die Predigt in euch angestoßen hat, soll raum finden, um es zu iHM zu bringen.entlastet und gestärkt in die neue woche zu gehen, ist das Angebot, das der allmächtige gott uns macht !



Hauskreise
Hauskreise bestehen aus Menschen, die 
miteinander im glauben unterwegs sind. 
sie bieten die Möglichkeit, gottes wort 
im bibellesen, gespräch und gebet zu 
vertiefen, geben Orientierung und ermu-
tigung fürs Leben, lassen Freundschaften 
und beziehungen entstehen und wecken 
Freude am gemeinsamen dienst.
informationen bei Frank Krämer oder  
kleingruppen@luthergemeindezwickau.de

luther.wg > luther – wir.gemeinsam 
(19:30 // am ersten Mittwoch im Monat – 8. Mai // 5. Juni // 3. Juli) 
Lehre, Lobpreis, Anbetung, Hören auf gott, Abendmahl,  
offener Austausch, geistliches Training, gemeinschaft

ent.spannung für die Seele – Vorbeugen ist besser als Heilen  
(19:30 // am dritten Dienstag im Monat – nicht im Mai und Juli) 
wir hören einen impulsvortrag und kommen miteinander ins gespräch.

Gebetskreis (18:00 // am letzten Donnerstag im Monat) 
wir laden sie ein, gemeinsam für die gemeinde, ihre Leitungsorgane, 
ihre struktur, aber nicht zuletzt auch für die Kranken und Leidenden 
unter uns zu beten und uns so gegenseitig zu unterstützen. natürlich 
können auch alle sonstigen gebetsanliegen mitgebracht werden und 
wir wollen sie uns gemeinsam zu eigen machen.

monatliche Termine

mit.teilen >> Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 39

Alle Veranstaltungen finden, wenn kein anderer Ort 
angegeben ist, im Gemeinde zentrum Lutherheim (GZL), 
Bahnhofstraße 22, 08056 Zwickau statt.

23. Juni | 17:00 Lutherkirche zwickau

klang
worte  und musik

wohl
Sprachunterricht „Deutsch“ für Migranten informationen und Termine unter: deutschkurs@luthergemeindezwickau.de
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gemeindezentrum  
Lutherheim 
bahnhofstraße 22  
08056 zwickau

Trägerverein Sozialarbeit der
Lutherkirchgemeinde Zwickau e.V.

b ü r g e r s c h a f t l i c h . s o z i a l . e n g a g i e r t .

lebens.raum

Dank und fürbitte
Taufen ehsan bosaghzadeh, Mojtaba bosaghzadeh, 
Alirezal Kerami, Omid Mardi, Ayda Miri Kalaniki,  
soheil Miri Kalaniki

Café „lebens.raum“ 
Montag 11:00 – 16:00 
Dienstag   9:00 – 12:30 
 14:00 – 16:30 
Mittwoch 11:00 – 12:30

Gesundes Mittagessen 
Mo, Di, Mi 11:30

krabbel.raum 
Donnerstag  
9:30 – 11:30

lern.raum 
nach Absprache

trainings.raum 
nach Absprache

Kofinanziert von der europäischen Union, dem Land sachsen und der stadt zwickau.
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Mai 2024
07. Mai | 16:00 |  spielplatzaktion | Piraten spielplatz 

bachstraße 
09. Mai | 9:30 | Paddeln auf der Mulde
17. – 20. Mai | gemeindefreizeit in schilbach
30. Mai | 16:00 | „Orgelmaus“ | Lutherkirche

Juni 2024
04. Juni | 16:00 |  spielplatzaktion | Piraten spielplatz 

bachstraße
23. Juni | 17:00 |  wohl.klang – worte und Musik | 

Lutherkirche

Juli 2024
30. Juli | 16:00 |  spielplatzaktion | Piraten spielplatz 

bachstraße
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nicht.verpassen
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Donnerstag | 30. Mai 2024 
16:00 | Lutherkirche Zwickau

Ausführende:  
Orgelmaus – Julia schaefer 
Organistin – doreen Feldheim 

Ein unterhaltsames  
Gesprächskonzert für Kinder 

(und Erwachsene) über die 
funktionsweise der Orgel.

SITZKISSEn- 
KOnZERT

Eintritt frei –  
wir bitten um eine Spende  

für die Orgel der Lutherkirche

Wir haben 100 Sitzkissenplätze auf der Empore zur Verfügung. Gruppen melden sich bitte unter orgelmaus@luthergemeindezwickau.de an.
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Dank
>  für gebetserhörungen,
> für eine aufbauende und stärkende einigkeit im Kirchspiel zwickau nord,
>  für Führung und begleitung bei den sitzungen der Leitungsgremien  

(Kirchgemeindevertretung und Kirchenvorstand),
>  für das Vertrauen in gottes gnade und güte, das uns als gemeindeleitung  

in den letzten wochen immer wieder geschenkt wurde.

Bitte 
>  um Frieden und geschwisterliches Miteinander in den kommenden sitzungen,
>  um stärkung und segnung der in den struktursitzungen beteiligten gemeinden,
> um gottes wirken in den sitzungen der Leitungsgremien,
> um bewahrung und schutz für alle beteiligten,
>  um zuversicht, dass gott bei uns ist, mit uns geht und einen Plan  

für unsere Luthergemeinde hat, der gut ist,
>  um offene Herzen bei den beteiligten, damit sie gottes stimme hören  

und nach seinem willen handeln können.

Janne Hähnel, stellv. Vorsitzende der Kirchgemeindevertretung 
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Ein lauer Aprilabend, 
Steaks und Spieße auf 
dem Grill, Kuchen und 
allerlei andere Leckereien 
auf dem Tisch. Spaß und 
Bewegung beim Spike-
ball, gute Gespräche am 
Lagerfeuer... 

Die aus.zeit – der Kreis 
der jungen Erwachse-
nen (zwischen 15 und 
42) – traf sich zuletzt 

gelegentlich freitags, um 
(geistliche) Gemeinschaft 
zu haben. 
Warum löst sich die   
aus.zeit auf? Wir haben 
nun alle Hauskreise für 
persönlichen Austausch 
und geistliches Auftan-
ken. 
Heißt das, es wird kein 
Treffen von jungen Er-
wachsenen mehr geben? 

Abschiedsfeier der aus.zeit JULiA sCHAeFer

Wenn es gewollt ist, dann 
kann sich natürlich wie-
der eine Gruppe gründen. 
Dem soll nichts im Weg 
stehen. 

Was haben wir Gemein-
demitglieder damit zu 
tun? Ihr könnt diese Ent-
wicklung so verstehen, 
dass wir „jungen Leute“ 
gern Teil eurer Gemein-
schaft sind und sein 

 wollen. Ein Austausch 
über Generationen 
hinweg tut uns gut und 
bringt neue Blickwinkel. 
Wir freuen uns, wenn ihr 
uns im Blick habt und 
einbezieht.
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unser 
missions 
projekt
Jana und Markus Müller mit Malea und nele,  
Baptist Community Church, Sambia

Liebe Luthergemeinde,

vielen Dank, dass Ihr für 
uns als Gemeinde, aber 
auch für uns Missionare 
in der Baptist Community 
Church Lusaka betet. Wir 
sind sehr dankbar Euch zu 
haben und freuen uns sehr 
über das Miteinander.

Hier in sambia wird es 
diese Tage merklich kühler. 
Leider ist dieses Jahr im 
ganzen Land deutlich zu 
wenig regen gefallen und 
es kündigt sich eine große 
dürre an. der regen wird 
aber auch für die strom-
gewinnung benötigt. seit 
Anfang März haben wir 
täglich acht stunden ge-
plante stromausfälle, damit 
das wasser im staudamm 
zumindest für etwas strom 
über das ganze Jahr reicht. 

Vielleicht könnt ihr euch 
vorstellen, dass das beson-
ders für kleinere Unterneh-
men, die strom benötigen 
eine große Herausforderung 
ist. betet bitte mit für diese 
herausfordernde situation.

Als gemeinde blicken wir 
dennoch optimistisch in 
dieses Jahr. wir haben 
zwei Männer neu für den 
Leitungskreis gewinnen 
können. sie haben ein 
klares Anliegen, dass die 
gemeinde Menschen für 
Jesus begeistern soll, und 
geben sich von ganzem 
Herzen ein. Mit ihnen haben 
wir auch einige Frauen ein-
gesetzt, die die Leitung der 
Frauenarbeit der gemeinde 
übernommen haben.

Auf der baustelle unseres 
neuen Kirchengebäudes familie Müller Leiter der Gemeinde
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ist das Taufbecken mitt-
lerweile fertig gestellt. wir 
können es schon für Taufen 
nutzen, auch wenn es noch 
deutlich erkennbar ist, dass 
es mitten in einer baustelle 
steht. derzeit holen wir uns 
gerade Angebote für die 
stahlkonstruktion des ge-
bäudes ein. wir sind dank-
bar, dass wir, so wie es 
aktuell aussieht, auch dank 
eurer großzügigen spende, 
genug geld zusammen ha-
ben, um das stahlkonstrukt 
in den nächsten wochen 
und Monaten zu stellen. 
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danach wollen wir daran 
gehen das geld für das 
wellblech zu sammeln. 

darüber hinaus freuen wir 
uns über Lena schilling, 
die als sozialarbeiterin 
unser Team verstärkt. Lena 
wuchs in Thüringen auf 
und hat in bad Liebenzell 
studiert. Aktuell lernt sie die 
grundlagen der sprache, 
lebt sich ein, trifft sich mit 
Frauen aus der gemeinde 
und beginnt nach und nach 
die nöte und Herausforde-
rungen in unserem stadtteil 
zu verstehen, um von da an 

gemeinsam mit der ge-
meinde schritte zu gehen, 
wie wir ganz praktisch 
helfen können.

dankbar sind wir auch, 
über einen sambischen 
Theologiestudenten, der 
von Mai bis Juli sein Prak-
tikum in der bCC Lusaka 
absolviert. wir hoffen, dass 
die Art und weise modern 
und relevant gemeinde zu 
bauen, Kreise zieht.

Vielen herzlichen dank, für 
eure Unterstützungen in 
all diesen verschiedenen 
bereichen, für alle gebete 
und alles nachfragen.

ganz herzliche grüße aus 
Lusaka und euch auch 
gottes reichen segen,

Markus Müller und Familie

@jana_markus_mueller_

Das „fertige“ Taufbecken ... nach dem Gottesdienst



Ausgabe Mai | Jun | Jul 2024 << mit.teilen46

Jahresthema 2024: 

„Von Liebe motiviertes m
iteinander“

>  Picknick nach  
dem Gottesdienst

>  am eingang der Kirche  
sonntags alle begrüßen

>  einen Kuchen fürs Kirchenkaffee 
backen

#wir.gemeinsam #suche

#biete

Ideen für 

die som
mer-

pause

> gemeinsam ins schwimmbad
> gemeinsam auf den spielplatz
> gemeinsam eisessen
> gemeinsam spazierengehen

>  Waffel(-herzen) backen  
und verschenken>  herzen mit straßenkreide  

auf die straße(n) der stadt/ 
vor der Kirche malen im

ag
e 

by
 fr

ee
pi

k

anleitung
1. aktion auswählen

2.  sich mit jemandem 

verabreden

3.  gemeinsam Zeit  

verbringen

>  gemeinsam Bibel lesen

> miteinander beten

>  ein offenes Ohr  
füreinander haben

#toolbox... ganz praktisch
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Da gibt es etwa 8 Milli-
arden Menschen auf der 
Welt. Doch immer mehr 
Menschen fühlen sich 
oder sind einsam. 

Das liegt nicht nur daran, 
dass es so viele Singles 
gibt. Klar, es ist noch ein 
Unterschied, ob man 
allein ist oder einsam. 

Wenn plötzlich niemand 
mehr da ist, mit dem man 
reden kann, nicht mal 
mehr streiten oder sich 
aufregen über Unzuläng-
lichkeiten. Da fehlt etwas, 
was vorher da war. Ge-
wohntes ist einfach weg. 
Keiner sagt mehr was, 
keiner meckert, da ist nur 
noch Stille. 

kleiner mut.macher

Es ist kein Wunder, wenn 
Menschen, die allein le-
ben müssen, den ganzen 
Tag den Fernseher oder 
das Radio laufen lassen 
haben, nur damit es nicht 
so ruhig ist. 

Meine Patentante lebt 
schon immer allein. Sie 
ist es gewohnt, für sie ist 
es normal. Sie hat sich ihr 
Leben damit eingerichtet, 
ist aber nicht einsam. Sie 
hat viele Kontakte durch 
Besuche, eine gute Haus-
gemeinschaft und lange 
Telefonate. 

Aber es gibt noch eine 
andere Einsamkeit: Auch 
wenn man täglich von 
vielen Menschen umge-

ben ist, arbeitet, Feste 
feiert, ein guter Ratgeber 
ist, man von anderen 
gemocht wird. Trotzdem 
kann man einsam sein. 

Da gibt es Dinge, über die 
man nicht redet, die man 
mit sich selbst ausmacht, 
aus Scham und weil 
man sich nicht traut, es 
jemanden zu sagen. 

Wer würde mir so etwas 
zutrauen? Die anderen 
sind viel besser. Keiner ist 
in so einer Situation... an 
diesem Punkt fühle ich 
mich allein. Nur mit sich 
selbst reden zu können 
macht einsam! Dieser 
Einsamkeit kann man in 
der Seelsorge begegnen. 

Nur Mut! Und wir dürfen 
das ausprobieren und er-
leben, was Theo Lehmann 
in einem Lied gesagt hat:

„…wenn ihr nicht mehr 
weiter wisst, wenn ihr 
einsam und allein seid, 
wenn man euch ganz 
vergisst: Ich bin bei euch 
alle Tage, bis an der Welt 
Ende. Ich bin bei euch 
alle Tage, fürchtet euch 
nicht!“ 

Das hat Jesus Christus 
versprochen und das hält 
er auch!
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